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nicht zu ſumpfficht und leimicht/ ſondern eln rechtes gutes mitteles
Erdreich ſeyn.

Das andere Capitel .

In ſich haltend die erſte Claſſe der Artzney⸗Kraͤu⸗
ler / welche im Winter bluͤhen.

I . Mieſe⸗Wurtz

855 Winter / da alles mit Schnee bedecket / findet man wenig
Blumen in den Artzney⸗Gaͤrten : unter andern iſt die Nieſer⸗

Wurtz von etlichen auch Chriſt⸗Wurtz / von denen Lateinern aber
Helleborus genennet/ die iſt unterſchiedener Art : Als da iſt Helle⸗
borus albus fl . viridi , weiſſe Nieſe⸗Wuetz mit gruͤnen Blumen⸗
Helleborus albus fl. atro rubente velnigro , weiſſe Nieſe Wurt

mit ſchwartz⸗rother / oder wie ſie andere nennen / mit ſchwartzer Blůͤ⸗
the . Helleborus nigec trifoliatus , ſchwartze Nieſe⸗Wurtz mit
gruͤnen Blaͤttern. Helleborus niger fl . roſeo, ſchwartze Nieſe⸗
Wurtz mit Roſeu⸗Blumen . Dieſes ſind alles Winter⸗Gewaͤchſe
wie ſie denn auch im Winter bluͤhen. Ihrt Vermehrung geſchle⸗
het durch die Wurtzel .

33 II . Goͤlden Leber Kraut .
Febatica nobilisoder Trifolium aureum yvon deuen Latel . 100

ech
nern genennet / blůhet auch offters noch im Winter / undtwird in die
Baͤte gegen Abend gepflantzet/ leine Vermehrung geſchiehetebenfals
durch die Wurtzel .

Das dritte Kapitel .
Worinnen die andereClaſſe der Artzney⸗Kraͤuter/3 —

welche im Fruͤhling bluͤhen .
I . Erd⸗Rauch .

MUmaria , von denen Lateinern / auff Frantzoͤſiſch aber Fumeter⸗

Fe genennet/ iſt zweyerley/ heyde Artenhaben eine runde
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tel / wovon die eine hohl iſt / daher ſie auch gemeiniglich Radix cava.
oder Hohlwurtz genennet wird . Was die rechte Fumariam an⸗
betrifft / ſo iſt dieſes Kraͤntgen/ ſo klein als es iſt/ doch ſeiner Tugend
halber “ mit keinen Golde zu bezahlen . Die Ellentz iſt ſonderlich
ſehr nuͤtzllch/ ſolche zu bereiten ſamlet man das Kraut mit ſeiner Bluͤ⸗
the im Maͤh. Wie ſolche am beſten zu bereiten / ſolte zwar allhier
angefuͤhret werden / allein dieſes gehoͤret nicht in dem Gartẽ / ſondern
in das Laboratorum Chymicum , derowegen ich ſolches auch all⸗
hier ůbergehe . Sonſt wollen beyde Arten einen fetten Grund gegen
Abend haben und werden durchdieWurtzel fortgepflantzet .

II . Hirſch⸗Zungen .
Linga Cervina officinzrum oder Phyllitis , ſonſt aber

Scolopendria genennet / hat insgemein flache Blaͤtter/ doch giebt es
auch welche/ ſo etwas gekrauſet am Rande ſind . Bleibet das gantze
Jahr gruͤn/ und bringet weder Blumen noch Saamen Derowe⸗
gen zerreiſſet man im Mertzen die Wurtzel / und berſetzet es alſo / oder
bringet es auch im Mertz und April von denen Bey⸗Schoͤſſen fort .
Es erfordert ein ſandiges/ doch feuchtes und ſchattichtes Erdreich :
derowegen giebet man ihm gerne ſeinen Stand gegen Norden .

III . Poconien .
Dieſes Kraut iſt zweyerley Art / die erſte PPonia mas , iſt et⸗

was rar / hatBlaͤtter / welche denen Nuß⸗Blaͤttern nicht unaͤhnlich
ſind/ dieWurtzelwaͤchſet gleich unter ſich / und ohne Knollen / dochiſt
ſie etwas zaſericht . Ihre Vermehrung geſchiehet durch die Zerthel⸗
lung der Wurtzel / zuweilen auch durch den Saamen / doch muß dieſet
zu lange in der Erden liegen . Die andere Art Pœonia fœmina o⸗
der communis genennet / iſt ſehr gemein / hateine knollichte Wur⸗
tzel und zerſpaltene Blaͤtter / welche faſt denen Blaͤttern der ſchwar⸗
hen Nieſe⸗Wuertzgleichen . Wird durch das Zerreiſſen der Wur⸗
bel vermehret .

IX . Fleckichtes Lungen⸗Kraut .
Pulmonaria maculoſa , oder Symphytum maculoſum ,

don etlichenauch Hirſch⸗Ma : golt genennet / hat eine dicke feiſte brau⸗
ne Wurtzel / haͤrichterBlaͤtter mitweiſſen Flecken / blau und Purpur⸗

faͤebige Blumen / welche faſt denen SchluͤſſelBlumen gleichen / und
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einen ſchwaͤttzlichtenSaamen / von welchen/ wieauch durch das Ver⸗
pflantzen dieſes Kraut fortgepflantzet wird . Waͤchſet gern gegen⸗

Mitternacht zu.
V . Hauß⸗Wurtz .

Helſſen die Lateiner Sedum oder Semper virum majus, die

Fraͤntzoſen aber ou bacbe , waͤchſet gerne an ſteinichten Ortẽ /
ünd iſt ſo voller Saffts / daß es davon den gantzẽ Winter durch

groͤn erhalten wird . Unten an der Erden treibet es Abſetz⸗
linge / weiche man von der Mutter abſondert / und weiter ver⸗

pflantzet .
VI . Thymian .

Von etlichen auch Demuth / oder Immen⸗Kraut von den

Botanicis aber Thymus vulgaris , oder Serpyllum hortenle

enennet/ hat ſeinen Urſorung aus der Inſül Creta, allwo es

douffig waͤchſt/ wie denn auch daſſelbe / ſo von dannen anher
uͤberbracht wird/ weit ſtaͤrckere Krafft hat / als das / ſo bey uns

erzogen wird . Es bluͤhet zuEnde des Fruͤhlings / und wird
alsdenn von dem Saamen oder auch durch Theilung der Sto⸗
cke vermehret .

VII . Garten⸗Baldrian .
Sonſt Valeriana major hortenſis , PBhu magnum , oder

Phu ponticum genennet / waͤchſet gerne an feuchten Orten

N Wurtzel laufft in der Erden etwas ſchrat mit vielen Za⸗
rn . Ihre Vermehrung geſchiehet durch die zerreiſſung der

Wurtzel . Im Mangel aber deſſen muß man ſich des Saa⸗
mens bedienen. Sonſt hat man noch eine Art des Baldrians /
welche ſchoͤne rothe Blumen bringet : Dieſe wird eben auf die⸗

ſe Art / vermehret / wie die vorigen ; doch wenn man ſie von

den Saamen erzielet / bluͤhet ſle nicht das erſte Jahr / wenn

man ſie aber alsdenn verſetzet / ſo bringet ſie das andereJahr
ihre Blumen / welche gleich denen Gloͤcklein herunter hangen .

„Das vierdteCapitel .
Begreiffet die dritte Claße der Artzney ⸗Kraͤuter/ ſoin

Sommer bluͤhen .
I . Ju⸗
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